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Mixlizl: Du, Scûii, Wa ifcht eigentli be 3iauïcbbranb" für e

(iljrmifet?"
Baît: SBa§ en Sinufcb ifebt, toeffebt, unb en 58rnnb bnfctt nu

fcho gtjo; ttrnê frngft benn fo bummâ 3üüg?"

Dafe bie Söcäufe fönnen tanjen,
SJÎufe bfe Safe in bie SSafanjen.

Brteffaften bet Heöaftion.

B. 1. H. SBie man bev SJoefie bie

©tnnpatfjieen beS SanbeS jumetfen fann,
barüber fönnte man ftreiten. ^ebenfalls
aber liegt ber ©ebanfe btr $oeten
5 üdj ter et ooUftänbtcj in ber gerne, roä6=
renb fidj bie Schaffung einer tüdjtigen
SRationaïïiteratur auf bem SBege beS Son,
furfeS in ben SSorbergrunb fteïït. Slber
audj luSfdjreibungen roeldje jährlich er»
folgten, müßten ftarf gegliebert uub profit
Hrf fein, bamit ber ^Bewerber ntdjt in'ê
Staue gefteïït roäre. Stuf biefe SBeife Hefte
fieb geroifj mand) ©uteS erreidjen, fofern
man 'nidjt in ben gebier »erfüllen mürbe,
Sßreife ber StuSfdjreibung fonbern nur ber
Qualität wegen ftii ertbeilen. TOit roenu
gen 2030,000 granfen mürben auf biefe
SBeife mobl mandjer jungen Sraft bie
SBege jum Sorbeer geebnet, ©enn in ber
guugmannfdjaft, nidjt in ben 9îeujabrS=
geigern fudjen mir bie 58fütfjen unb grüdjte
ber 3ufunft. Unf« roieberbofte Sippen

finbet aud) bereit? Slnflang; fo fdjreibt uns einer ber bebeutenbften ©djroeijer=
biebter :

(£in bonnernb §odj bem Scebelfpalter"
®er beute eingriff in ben Sîfalter
fjum Sob ber S3oefie, ber armen!
Çeloetia bat fein (Erbarmen
SiJfit ®idjterlingeu à la Seutbolb.
©ie ift ber SJranbmarflnrif abbofb
Unb liebt, fo ift'ê öon je geroeSt,
SBaS fidj oerpinfeln üertufdjen täfjt.

®aS ift atlerbingS bie SBaI)rl)eit etroaS nadt fjerauSgefagt; aber man mirb, luenn
man fonft nidjt bören roifl, audj foldje Stimmen f üblen müffen. SBir unfrer=
feftS geben bie Hoffnung nidjt auf; ber SBeg über 33ern ift meit unb fdjmal.

E. H. i. S. ©inigeS »on bem (ï-ingefanMen »erträgt bie ©rurferfdjroärje
ganj gut. K. 1. B. ®er arme ©omttagSreiter SBciin er nur nidjt etroa
als ©eefdjlange auftaudjt. ®ie SBitterung Ijiefür fdjeint günfiig. R. M A.
SBaS foH'S mit biefer Sreppe jum ©djügeiüjauS? SBir »erfieben gbre ©ntpörung
nidjt. B.»i. A. SSietleidjt gelegentlich). S3eften ®anf. Spatz, ga, ba
broben merben fie ben uerfpäteten ®on fdjon nodj uerftebeu. D. W. i. M
®aft fie in Sutern am greitag eine Sage, meil fie eine iWauS fraft, erfdjoffen
baben, geljört ju ben entfdjutbbaren ®ingen. SBenn bie Sage nidjt rouftte, baf;

Safttag mar, gefdjab ibr ganj redjt. A H. i. B. granffurt liefert uns
öfter folcbe Seridjte; baS gebt nadj bem ©prud) ©ötbe'S: ©in irnnb »oft mirf
pm genfter binauS, eine ßauroine roirb'S »or beS SîadjbarS §auS. UebrigenS
treibt §err Sßrofeffor £>etm foldjen Ulf nidjt, S3egetarianerapoftel ju fein unb inS=

befonberê gegenüber ben ©djügen nidjt. ®enen mag er redjt gute gletfdjftücfe
gönnen, jebodj nur mit roenig Sllfobolbeigabe. S. S. 1. B. SDîan fudjt ju
mietben: Sin junger 53urfdje, ber melfen fann. ©elegenbeit granjöfifdj ju lernen."

Jobs-Fehreli, cand. ppt. Sramen ober ©j ?fmen. SBaS roitt
baS SSerbum fagen? ®aS bat midj oft unb uiel gepfaat; bodj erft in biefen
Sagen bab' idj ben £>od)6efdjeib geroagt! gdj ging ba flott unb furjen SBeg'S,
binein in foldj Sjamen" ; bodj mar mein SBiffen gar batb ex" unb unisono
bieft eS: Sfnten. ©o prompt lieft ftdj bie ©adje an, eS fonnte faft bleffiren. gegt
fang' tdj roieber »ornen an unb roill nidjt meljr preffiren!" 33ra»o, ba baben ©ie
ganj fRedjt. H. 4638. SBegen Wangel an greibeit fudjt ein 30jäb=
riger ein gräulein ober jüngere SBittroe." £>, ber SSerblenbete Origenes.
®aS erlöfenbe SBort" barf roabrfdjeinlid) nimt gefprodjen roerben. SBir roollen
ben 3)cann nid)t nod) berühmter macben. E. D. 9îodj SîidjtS. A.B. 1. B.
®tefer Skofeffionift folf gar nidjt lärherlid) gemadjt roerben. (£S tieften fidj audj
SEödjtern mit Sinbern" finben. C. O. 1. W. ©djönen ®anf obfdjon fonft
biefer S3rteffdjreiber nidjt erfegt roirb. SBcrfchfcbcncn : 3lnont)ntcö hrirb
nidit angenommen unb nicfjt bennttoortet.

Manchestei'-Stofte, Ijeinen- nnd Turntuche,
ächtfarbige Waschstoife, Strapaziertnche zu Herren- und

Knaben-Anzügen à 1.25 bis 3.95 per Meter versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann

: Buxkin-Pabrik-Dépôt Ccttiltgcr tt, <?0., ßürid).
Muster-Auswahl in Herren- und Damenstoffen bereitwilligst franco.

Buxk in-Besten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst. ~^&ÊÊ

Offiziers- UTniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

HÄMAßiuterzeuger.

Reit-Hanècbnlie
Marke DOGSKIN';

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Weisse CSlacé, extra stark (Peau de chien) m. 2 Fermoir Fr. 3.

Dogskin Offiziers-Handschnhe (rothbraun), do. Ia. 4.50

KT>E<irA?fT", neuestes Genre Handschuhe für Damen und Herren, un¬

übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit des

Leders (enir de Russie),
.1. BÖHNY, HandschuhfabrikJ Filialen: St.Gallen

ZÜRICH, Weinplatz. jj - Basel - Lausanne.

Ein Prospekt, wichtig fttr

Geschlechtsleidende
in Fallen selbstverschuldeter Schwäche,

Nervenzenüttung erschien in meinem

Verlage und wird den Interessenten

gratis nnd franco zugesandt. 91

Dr. Mentzei, Hamburg, Seilerstr. 27.

Höchst interessant!:
für alle Geschäftsleute etc. die
Broschüre 95-10

^Mölutnffiiberäuökunftöburfflui1
à 1.25 gegen Nachnahme oder
Einsendung in Briefmarken.

Bertliold Sigismund,
I ii/« i ii 665b.

êumtnt-Arttfci! I "gSfpïr
Dutzend zu Fr. 3, 4 n. 5 empfiehlt

Emil Büchel!,
9 Chur.

Der Gastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Offizielles und obligatorisches Oryan
des Schweizer-Wirthe-Vereins

utiil aller Kantonal- und Bezirks-
Wirthe- Ver eine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Vorzüglichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe nnd Hoteliers führen.

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknumm ern
aus dem Nebelspalter"

werden kauf- oder leihweise billigst
abgegeben von der Buchdruckerei des

Nebelspalter"
Jacqnes Rollmann,

Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

Bei Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechter
Verdauung, unreinem Blute (Skropheln etc.)

unübertroffen
Kräftigend Nervenstärkend Blutbildend

Appetitanregend
Belebt den Körper und den Geist!

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
Man verlange in der nächsten Apotheke Broschüre mit

Hunderten von ärztlichen Gutachten (gratis 59

ÎÏICOIiAY & Co., ehem. pharm. Laborat, ZÜRICH.

Hotel Bahnhof
Bahntofplatz VOTCI1. Hotel Z. BaiF. Hof Bahnhofplatz

Bevorzugtes und stark frequentirtes Hotel II. Ranges.

Neu und äusserst comfortabel eingerichtet, an freier, gesunder

Lage, direkt am Bahnhof. In unmittelbarer Nähe des

Pferdebahnhaltplatzes der Filialpost und des Telegraphenbureau.
Grosse schattige Gartenterrasse. Gute Betten. Bäder.

Bekannte vorzügliche Küche. Spezialitäten. Spezialität

reingehaltener Weine. Bescheidene Preise. Portier am

Bahnhof.
Dem Tit. reisenden Publikum bestens empfohlen.

H. Oggenfus-Bauer.

Michel: Du, Nazi, wa iicht eigeutli de Rauschbrand" sür e

Chranket?"
Nazi: Was en Rausch ischt, weischt, und en Brand hascht au

scho gha? was fragst denn so dumms Züüg?"

Daß die Mäuse können tanzen,

Muß die Katz in die Vakanzen.

Briefkasten der Redaktion.

L. 1. S Wie man der Poesie die

Sympathieen des Landes zuweisen kann,
darüber könnte man streiten. Jedenfalls
aber liegt der Gedanke der Poeten-
züchterei vollständig in der Ferne, wäh-
rend sich die Schaffung einer tüchtigen
Nativnalliteratur auf dem Wege des
Konkurses in den Vordergrund stellt. Aber
auch Ausschreibungen, welche jährlich
erfolgten, müßten stark gegliedert uud profi-
lirt sein, damit der Bewerber nicht m's
Blaue gestellt wäre. Auf diese Weise ließe
sich gewiß manch Gutes erreichen, sofern
man 'nicht in den Fehler verfallen würde.
Preise der Ausschreibung, sondern nur der
Qualität wegen zu ertheilen. Mit wenigen

2030,000 Franken würden auf diese
Weise wohl mancher jungen Kraft die
Wege zum Lorbeer geebnet. Denn in der
Jungmannschaft, nicht in den Neujahrs-
geiqern suchen wir die Blüthen und Früchte
der Zukunft. Unser wiederholte Appell

findet auch bereits Anklang: so schreibt uns einer der bedeutendsten Schweizer-
dichter :

Ein donnernd Hoch dem ..Nebelspalter"
Der heute eingriff in den Psalter
Zum Lob der Poesie, der armeu!
Helvetia hat kein Erbarmen
Mit Dichterlingen à la Leuthold.
Sie ist der Brandmarklurik abhold
Nnd liebt, so ist's von je gewest,
Was sich verpinseln vertuschen läßt.

Das ist allerdings die Wahrheit etwas nackt herausgesagt: aber man wird, wenn
man sonst nicht hören will, auch solche Stimmen fühlen müssen. Wir unsrerseits

geben die Hoffnung nicht auf: der Weg über Bern ist weit und schmal.
Ll. t. S. Einiges von dem inngesandten verträgt die Druckerschwärze

gauz gut. 1. L Der arme Sonntagsreiter Wenn er nur nicht etwa
als Seeschlange auftaucht. Die Witterung hiesür scheint günstig. It. l«. H..
Was soll's mit dieser Treppe zum Schützenhaus? Wir verstehen Ihre Empörung
nicht. Lit H.. Vielleicht gelegentlich. Besten Dank. Spà. Ja, da
droben werden sie den verspäteten Ton schon noch verstehen. v. ^V. 1. M
Daß sie in Luzern am Freitag eine Katze, weil sie eine Maus fraß, erschossen
haben, gehört zu den entschuldbaren Dingen. Wenn die Katze nicht wußte, daß

Fasttag war, geschah ihr ganz recht. ^ S l It. Frankfurt liefert uns
öfter solche Berichte: das geht nach dem Spruch Göthe's: Ein Hand voll wirf
zum Fenster hinaus, eine Lauwine wird's vor des Nachbars Haus. Uebrigens
treibt Herr Professor Heim solchen Ulk nicht. Vegetarianerapostel zu sein und
insbesondere gegenüber den Schützen nicht. Denen mag er recht gute Fleischstücke

gönnen, jedoch nur mit wenig Alkoholbeigabe. S S 1. S Man sucht zu
miethen: Ein junger Bursche, der melken kann. Gelegenheit Französisch zu lernen."

^ods-rsdevU, va.iìâ. ppt. Examen oder Ex-Amen. Was will
das Verbum sagen? Das bat mich oft und viel geplaat: doch erst in diesen

Tagen hab' ich den Hochbescheid gewagt! Ich ging da flott und kurzen Weg's,
hinein in solch Examen" : doch war mein Wissen gar bald ex" und uni8ouo
hieß es: Amen. So prompt ließ stch die Sache an, es konnte fast vlessiren. Jetzt
fang' ich wieder vornen an und will nicht mehr Pressiren!" Bravo, da haben Sie
ganz Recht. H 4SSS. Wegen Mangel an Freiheit sucht ein 30jtth-
riger ein Fräulein oder jüngere Wittwe." O. der Verblendete! l>rixvl»vs
Das erlösende Wort" darf wahrscheinlich nicht gesprochen werden. Wir wollen
den Mann nicht noch berühmter machen. L. 0. Noch Nichts. ^ S S
Dieser Professionist soll gar nicht lächerlich gemacht werden. Es ließen sich auch

Töchtern mit Kindern" finden. v. S. 1. Schönen Dank obschon sonst

dieser Briesschreiber nicht ersetzt wird. Verschiedene«: Anonymes wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

: vuxkw-k'»brj^-vêpôt Oetttngcr n. Co., Zürich.

<DkL.2isrs- HH'iZ.rkOrrri sur
^ Llsrsos, àrobauà-l'âillsur, kostàasss 8, I. ütsxs, 2ürtod

kâààlliiiil'
Dâs koliàeà in Becker unä àbt.

/ élégante kusfàung

tZIseê, extra, stsâ (?os.u ils obisn) m. 2 I?srmoir ?r. 3.

»ozx^Iiii» Oktinivrs Hi»i»<î««I»iiIi« (rotbbrauu), ào. I». 4.50

nsuests.8 ttsnrs Uîmàbubs kür Oamsu und Herren, nn-
udsrtrotren in 8oinsr keinen àMbruuA, 8ov?io OmrerlurkriKlkeit àss

5? lî I O Al ^Veinplà. îî ' 8ass1 - Lausanne.

l?in t'ro8pslît, >v!obtix tur

in ?!illeu selkstvsrsobulàkter Zebàoke,
Xerveu2orint,tuoK er8ebisu in meinem

Verllrxe nnà wirà àeu Intere88vnten
s:rati8 unà franco 2NAe8ànàt>. 9l
llr. Inent^el, ltsnwurg, 8ei>srstr. 27.

tiir «.ils tZesebäktslsuts ete. àis lira-
8cbüre 95-10

,Äuslmnst nberAuskunstsbureiiul'
à 1.25 ASKsn Xàebnabms oàsr Lin-
8snànn^ in Lrietmg.rlißn.

ls^Uixern 665 b.

Gummi-Artikel ^S"^'
Out^eoà M ?r. g, 4 n. 5 emptieblt

LiwU StiodvU,
9 vd.r»r.

Svd.vot2vrisod.vs r»vdorN»n
für tiotellerie uncl Vk!rtksckstt8«esen.

l/ss 5c/ttvs//e/'-tth>r/>e-t's/'s//!5

/ìbonnsment psr là 5 5rsnkvn.

A//e/izres /'llà/^ar/o/ism/rre/
tür Ke8obîi.itàreiss, welebs Artikel tür

^Virtks unà Uotslisr8 kükreu.

8ämmtlioks LIiekk8
mit à8lls.bws àerjellÏKSN in àsn

?arbsuàruelillumm ern

îliz à», I?sde1svs.U:er"
vvsràkn liâuk- oàer Isib>veÏ8s billigst
àbxszsbsn von àer Luobàruolisrei àe8

^sbsl8pg.Itsr^

Unterer lllübls8tsx 3, ^iirieli.

ösi Llutarinntk, ^srvsnsczn-vvâene. sonlsentsi'
VsràÂNUn^, nnrsinsin Lluts (8k.r>oxks1n ste.)

Xràfti^knà! I^srvsnstààirà Llutdilàsnà!
^xxgìitàni'SAsrià

öslsdt àsn Körper unà àsn Leist?

>Mi?^ là» verls-UKS iu àer uàobsten ^potbà Lro8vbürs mit Huu-
àerten von àtliebeu tZutcrobten (Arati8 59

«sievr.^ â etiSlli. pliârrn. I.àborat., ^àlv».

Sots! vàkot
Lsvor?UAt«3 unä stark kröczuöritirtes Hotel II. liariAss.

Neu unà äusserst ooirikoràbsl eiriAerieritet, au kreier, Zesunàer

I^aZe, àirelit am Làtiof. In unmittelbarer Mtie àes ?keràs-

dg.linriultplàes àsr ?ilialpost uuà àes 1e1eArupbenbureu.u.

(Zresse sodattiZs Oartenterrasse. Oute Letten. Liiàer.

Leliaunte vorailAtiotie Xüeb.6. Spezialitäten. Spezialität

reinAerialtener ^Veiue. Lesokeiàeus ?reise. sortier am

Labntiok.
Dem lit. reisonàsn k'ublikum besteus empkobleu.
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